Wenn mein Leben nur anders gelaufen wäre ...

Eine evangelistische Präsentation

unter Verwendung einer Präsentation von Philip Nunn

Frank Schönbach,  05/2012
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Titel
Bild #2
Einführung
Ein Thema nur für ältere Menschen?

Wir alle müssen schon seit unserer Kindheit täglich kleine und große Entscheidungen treffen,
Weichenstellungen mit Konsequenzen:

- Einladung zu 2 Freundinnen zum Spielen – langweiliger Nachmittag bei der einen, 



die andere hat etwas total Spannendes gemacht

- Wahl eines Kurses in der Schule – Probleme mit Fach oder Lehrer

- Einkauf eines teuren Gegenstandes – Sonderangebot 1 Woche später


- Glatte Treppe > Sturz – auf einem anderen Weg wäre es nicht passiert

- Berufswahl – spätere Unzufriedenheit

- Liebesbeziehung mit der falschen Person – Spannungen und Trennung
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Ein Gleichnis: „Die Verschwenderin“



Die Geschichte: Philip Nunn, 2009



Diese Präsentation: Februar 2012



Die Fotos: Öffentlich frei verfügbar



Deutsche Übersetzung und Bearbeitung: Hans-Robert Klenke

Möchtest Du das Gleichnis übernehmen oder verbessern? Nur zu! Erstelle Deine eigene Version und lass andere daran teilhaben. Für den kompletten Text und die PowerPoint-Version ist ein kostenloses Download unter folgender Website möglich:

Quelle: http://philipnunn.com/2012/02/the-prodigal-woman-a-parable/
Bild #4
Tot – auf der Suche nach dem Leben



EIN GLEICHNIS
Ein Gleichnis, das illustriert, was der Herr Jesus für Dich und mich getan hat.

Dieses Gleichnis handelt von einer Kolumbianerin mit Namen Sandra, die sich entschließt, für ihre Suche nach Glück und Erfüllung alles, was sie hat, zu verlassen. Wenn Du diese Geschichte erzählst, dann nimm Dir die Freiheit, Deine eigenen Vorstellungen, Erfahrungen und Deine eigene Kreativität einzubringen, um die Erzählung lebendig zu machen. Die Geschichte lehnt sich eng an die heutige Wirklichkeit an.

Bild #5 
KEINE LIEBE, KEIN BEGEHREN, KEINE HOFFNUNG

Sandra wird tief geliebt und geschätzt, aber sie verlangt nach etwas anderem. Sie möchte nicht länger mit ihrem Mann zusammenleben. Sie liebt ihn; dennoch hört sie auf keinen Ratschlag – und so entschließt sie sich, ihr Heim zu verlassen und nach einem „neuen Leben“ zu suchen.

Bild #6
UNTREU, SÜNDIG, FEINDSELIG

Sandra schafft sich neue Freunde an. Ihre moralischen Wertvorstellungen ändern sich. Sie trifft den „Mann ihrer Träume“ und verliebt sich in ihn. Mit der Zeit wird ihr auch diese Verbindung langweilig. Sie möchte etwas anderes, etwas Herausforderndes, etwas, das aufregender ist. Ein Freund erzählt ihr, dass das Leben in Spanien genau das ist, wonach sie wirklich sucht, mit der Möglichkeit,, einen guten Job zu erhalten, finanzielle Sicherheit zu bekommen und ein erfülltes Leben zu haben. Der Freund hat Kontakte nach Spanien und ist bereit ihr zu helfen.
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VERSCHULDET UND WEIT WEG

Sandra leiht sich eine große Summe Geldes bei ihrer Bank, kauft sich ein Flugticket und überquert den Atlantik auf der Suche nach ihrem neuen Leben.
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VERSKLAVT, ILLEGAL, SÜCHTIG, SCHMUTZIG

Der Kontaktmann in Spanien erweist sich als Zuhälter. Er nimmt Sandra ihren Pass ab und zwingt sie in ein Leben der Prostitution. Sie fühlt sich verloren, unsicher, ausgebeutet, schmutzig. In ihrer Not beginnt sie Drogen zu konsumieren, und schon bald ist sie süchtig.
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SCHULDIG, VERURTEILT, BESTRAFT

Eines Tages macht die spanische Polizei in der Gegend, in der Sandra lebt, eine Razzia. Sie wird festgenommen und vor Gericht gestellt. Dort wird sie für schuldig befunden: sie war illegal ins Land eingereist, und auch ihre Tätigkeit war illegal. Sie wird verurteilt und ins Gefängnis eingeliefert
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INHAFTIERT, IM DUNKEL

Das Gefängnis ist ein dunkler, ein schmutziger und Angst einflößender Ort. Dort gibt es viele böse, verbitterte und gewaltbereite Frauen. Jetzt ist Sandra ganz weit weg von ihrem Zuhause. Sie fühlt sich ängstlich, unsicher und sehr verlassen.
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KRANK, … TOT
Dies ist ein Bild von der verzweifelten Lage eines VERLORENEN SÜNDERS

Eines Tages gibt es im Gefängnis zwischen einigen Frauen eine Schlägerei. Sandra wird in diese Schlägerei hineingezogen und schwer verletzt. Sie wird sehr krank und schwach und stirbt schließlich. Sandra wird auf dem Gefängnisfriedhof beerdigt, weit, weit weg von ihrer Heimat und ihrem Zuhause. EIN BILD VON DER VERZWEIFELTEN LAGE EINES VERLORENEN SÜNDERS: tot in Sünde, weit weg von dem Ort, an dem er eigentlich sein sollte.
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Du bist toter als du denkst!

[Diesen Zwischenteil halte ich für sehr wichtig, weil in unserem Umfeld viele Menschen ihre anfängliche Betroffenheit von dieser Geschichte schnell beiseite schieben, weil sie selbst natürlich nicht so weit herunter gekommen sind wie die Hauptperson des Gleichnisses.]

Finden wir uns in dieser Geschichte irgendwo wieder?

Die meisten unter uns werden wohl jetzt denken:

> So weit ist es mit mir noch nicht gekommen.

> Ich bin nicht kriminell und war auch nie im Gefängnis.

> Und ich bin schon gar nicht tot.

Aber in stillen Stunden, wenn wir mal nachdenken und ganz ehrlich zu uns selbst sind, 

werden wohl die meisten von uns zugeben, dass manches in unserem Leben nicht so ist und so läuft, wie wir es uns vorgenommen haben, wie wir selbst es gerne hätten. 
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Dunkle Flecken

Wir kennen selbst ein bisschen unsere dunklen Flecken:

· Nicht eingehaltene Versprechen

· Worte, über die wir uns später geschämt haben

· immer wieder kehrendes Fehlverhalten

· andere hintergangen und enttäuscht

· Menschen, die wir lieben, verletzt
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Unsere Maßstäbe

Wir haben in uns selbst sehr wohl bestimmte Maßstäbe, die wir an uns anlegen, und ganz besonders an andere, wenn sie den gleichen Fehler begehen wie wir.

Bild #15
Gottes Maßstäbe

Können wir uns vorstellen, wenn Gott wirklich Gott ist, dass Gottes Maßstäbe, um uns Menschen zu beurteilen, noch viel höher sind als unsere eigenen Maßstäbe?

Unsere Maßstäbe

Gottes Maßstäbe

z.B. 10 Gebote

Wie stehen wir dann da?
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Vergleich mit anderen Menschen

Wir leben in der Grauzone unserer eigenen Vorstellungen darüber, was gut und was schlecht ist. Im Vergleich mit anderen erscheinen manche Leute sauberer und besser zu sein als andere. Wir haben dann dafür auch die folgenden Begriffe:
> Helle Köpfe, Erleuchtete, Menschen mit Ausstrahlung
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Gott macht Licht an
Im Licht von Gottes Maßstäben sehen wir alle ziemlich grau aus.
Bild #18

Die Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht, 

denn ihre Taten waren böse. - Johannes 3,19
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Wo läuft dein Leben hin? Wo wird es enden?

Unser Leben verläuft zwischen Geburt und Tod – egal, wie lang es ist.

Entscheidend ist am Ende, ob wir im Licht Gottes ankommen.

Wenn nicht, so ist es letztlich egal, ob unser Leben nur abwärts geht – wie bei Sandra – oder aufwärts. Wenn wir nicht im Licht ankommen, bleiben wir trotzdem im Dunkeln.
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Vergleich mit Autos: Lackschaden

Nehmen wir zum Vergleich doch einmal ein Beispiel aus unserem Alltag: den Zustand eines nicht mehr ganz neuen Autos.

Wenn wir unser eigenes Leben einschätzen sollen, so werden viele zugeben, dass sie im Lauf der Zeit einige Kratzer an ihrem Lack bekommen haben.
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Vergleich mit Autos: Karosserieschaden

Andere mit schwereren Lebensgeschichten würden vielleicht sogar einen Karosserieschaden in ihrem Leben beschreiben.
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Vergleich mit Autos

Aber selbst bei einem so schweren Karosserieschaden hoffen wir doch immer noch, dass irgendwer das noch restaurieren kann.
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Vergleich mit Autos: Totalschaden
Gottes Diagnose in Bezug auf unser Leben kommt da ziemlich brutal: Er sieht ein Leben, das ohne ihn gelebt wird, als Totalschaden an.
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Comic: Totalschaden

Bild #25
Comic: Totalschaden, Reparatur

Glauben wir wirklich, dass jemand ein ruiniertes Leben wieder völlig neu machen kann?
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Mein Leben – ein Totalschaden?


Zitat aus Römer 3, 22-24
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Die Bibel beschreibt eine große Liebesgeschichte, die lange Suche Gottes nach den verlorenen Menschen.
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Wie macht der Herr Jesus mein und dein Leben neu?
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Kann mein Leben noch einmal anders laufen? Gibt es noch eine Hoffnung?
>>> Gehen wir noch einmal zurück zu der Geschichte von Sandra, und lassen wir sie jetzt rückwärts ablaufen.
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(1) Ich war TOT in der Sünde
Wir kennen doch die Redewendung: “der / die ist für mich gestorben”,

als Ausdruck für eine zerstörte oder beendete Beziehung.
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(1) Ich war TOT in der Sünde
„Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, wegen seiner vielen Liebe, … , hat uns, als wir in den Vergebungen tot waren, mit dem Christus lebendig gemacht – durch Gnade seid ihr errettet.“ - Epheser 2,4-5

( In Jesus bin ich LEBENDIG gemacht
Bild #32
(2) Ich war EINGESPERRT


in: 
# meine Gewohnheiten





# meine schlechten Launen





# mein aufbrausendes Temperament





# und Verletzungen durch andere
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(2) Ich war EINGESPERRT

 „Wenn nun der Sohn euch frei macht, werdet ihr wirklich frei sein.“ - Johannes 8,36

„Er hat mich gesandt, den Gefangenen ihre Freilassung zu verkünden.” – Lukas 4.18 NeÜ

( Jesus hat mich FREI GEMACHT 
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(3) Ich wurde vor Gericht für SCHULDIG befunden

„Er hat die Anklageschrift, die wegen nicht befolgter Gesetzesvorschriften gegen uns gerichtet war, für ungültig erklärt. Er hat sie ans Kreuz genagelt und damit für immer beseitigt.” - Kolosser 2,14 NeÜ

(Durch Jesus bin ich GERECHTFERTIGT; ich wurde für GERECHT erklärt
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(4) Ich hatte STRAFE verdient

„Die Strafe zu unserem Frieden lag auf ihm, …und der HERR hat ihn treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit.“ - Jesaja 53,5-6

( Jesus wurde an meiner Stelle bestraft – er wurde mein STELLVERTRETER
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(5) Ich hatte keinen Pass;  ich GEHÖRTE zu niemandem
  

“So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt als Bürger zum Volk Gottes, ja sogar zu seiner Familie.” - Epheser 2,19 HfA

( In Christus habe ich EINE NEUE IDENTITÄT bekommen
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(6) Ich war FERN von Gott

“Deshalb erinnert euch daran, dass ihr zu jener Zeit ohne Christus wart … Ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der Welt. Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, durch das Blut des Christus nahe geworden.” 

- Epheser 2,11-13 

( Jesus hat mich NAHE zu Gott gebracht
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(7) Ich war einer von Gottes FEINDEN

“Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde wart nach der Gesinnung in den bösen Werken, hat er nun versöhnt.” - Kolosser 1,21

( Jesus hat mich mit Gott VERSÖHNT
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(8) In meinem Herzen war KEINE LIEBE für Gott

„Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus euren Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben.“ - Hesekiel 36,26

( Jesus hat mir ein NEUES HERZ geschenkt
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(9) Es gab keine Zukunft, KEINE HOFFNUNG

“Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgrund seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten.” - 1. Petrus 1,3

( Jesus hat mir eine LEBENDIGE HOFFNUNG gegeben
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All das geschah in dem Augenblick, als ich ein Christ wurde!

Ich danke Dir, HERR JESUS, für diese große Errettung!
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